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(54) Fenster oder Tür mit einem Vorsatzrahmen

(57) Eine Fenster oder Tür (1) besitzt einen ortsfe-
sten Blendrahmen (2) und einen dem gegenüber beweg-
lichen Flügelrahmen (3) sowie mit einem durch Haltemit-
tel im Fugenbereich zwischen Blend- und Flügelrahmen
(2, 3) eingehängten Vorsatzrahmen (5), welcher im un-
teren Bereich durch abgewinkelte Haltelaschen (8) auf
einem Blendrahmensteg (2a) abgestützt und durch hin-
tergreifen des Blendrahmensteges (2a) in horizontaler
Richtung gesichert ist und im oberen Bereich mit minde-
stens einer Sicherungseinrichtung (9) versehen ist, wel-
che zur horizontalen Fixierung des Vorsatzrahmens (5)
einen Blendrahmensteg (2a) hintergreift und zur Ermög-
lichung des Einhängens in den Fugenbereich (7) federnd
ausgebildet ist. Erfindungsgemäß besteht die Siche-
rungseinrichtung (9) aus einem um eine lotrecht zur Ebe-
ne des Vorsatzrahmens (5) verlaufende Achse federnd
auslenkbaren Formteil, was störunanfällig und leicht zu
montieren ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Fenster
oder eine Tür mit einem ortsfesten Blendrahmen und ei-
nem demgegenüber beweglichen Flügelrahmen sowie
mit einem durch Haltemittel im Fugenbereich zwischen
Blend- und Flügelrahmen eingehängten Vorsatzrahmen,
welcher im unteren Bereich durch abgewinkelte Haltela-
schen auf einem Blendrahmensteg abgestützt und durch
Hintergreifen des Blendrahmensteges in horizontaler
Richtung gesichert ist und im oberen Bereich mit minde-
stens einer Sicherungseinrichtung versehen ist, welche
zur horizontalen Fixierung des Vorsatzrahmens einen
Blendrahmensteg hintergreift und zur Ermöglichung des
Einhängens in den Fugenbereich federnd ausgebildet
ist.
[0002] Fenster oder Türen der gattungsgemäßen Art
sind an sich bekannt.
[0003] Bei einer bekannten Konstruktion sind im obe-
ren Bereich des Vorsatzrahmens Sicherungseinrichtun-
gen vorgesehen, welche in Form von vertikal geführten
und federbelasteten Einhängelaschen ausgebildet sind.
[0004] Eine derartige Lösung ist aufgrund der Notwen-
digkeit einer Führung für die Einhängelaschen in der Fer-
tigung vergleichsweise aufwendig und teuer, außerdem
besteht die Gefahr der Verschmutzung des Führungs-
bereiches mit der Folge, dass die beweglichen Einhän-
gelaschen nicht mehr im gewünschten Sinne verscho-
ben werden können.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Fenster oder eine Tür der gattungsgemä-
ßen Art so zu gestalten, dass die im oberen Bereich des
Vorsatzrahmens vorgesehene Sicherungseinrichtung
aus kostengünstig herstellbaren, leicht montierbaren
Bauteilen besteht und dass die Sicherungseinrichtung
weitgehend störunanfällig ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Sicherungseinrichtung aus einem um
eine lotrecht zur Ebene des Vorsatzrahmens verlaufende
Achse federnd auslenkbaren Formteil besteht.
[0007] Eine derartige Sicherungseinrichtung ist ein-
fach und kostengünstig herzustellen und leicht zu mon-
tieren und insbesondere im Alltagsbetrieb weitestgehend
störunanfällig, insbesondere störunanfällig gegen nicht
zu vermeidende Verschmutzungen.
[0008] Das Formteil bedarf selbst keiner gesonderten
Führung, so dass diesbezüglich aufwendige Arbeits-
schritte entfallen.
[0009] Eine Weiterbildung der Erfindung besteht darin,
dass das Formteil entgegen der Wirkung einer Zug- oder
Druckfeder auslenkbar ist.
[0010] Bei einer derartigen Konstruktion ist an dem
Formteil lediglich eine Zug- oder Druckfeder anzuschlie-
ßen, die das Formteil entsprechend beaufschlagt und
gegen deren Wirkung das Formteil zu Montagezwecken
bzw. zum Zwecke des Einhängens des Vorsatzrahmens
in den Fugenbereich nach unten ausgelenkt werden
kann.

[0011] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
besteht darin, dass das Formteil entgegen der Wirkung
einer die Achse umschlingenden Spiralfeder auslenkbar
ist.
[0012] Hier ergibt sich eine insbesonders kompakte
Konstruktion, bei der die Spiralfeder ohne weiteres auch
in das Formteil integriert sein kann in dem Sinne, dass
die Spiralfeder von dem Formteil überdeckt wird.
[0013] Eine besonderes vorteilhafte Ausführungsform
der Erfindung besteht darin, dass das Formteil aus einem
aus einem federelastischen Material hergestellten und
auf dem Vorsatzrahmen aufliegenden Bügel besteht, der
an einem seiner Enden verdrehsicher am Vorsatzrah-
men festgelegt und an seinem anderen Ende mit einer
sich in Richtung des Blendrahmens erstreckenden Ab-
kröpfung mit einem den Blendrahmensteg hintergreifen-
den Abschnitt versehen ist.
[0014] Der Vorteil dieser Konstruktion ist insbesonde-
re darin zu sehen, dass auf die Anbringung einer sepa-
raten Feder verzichtet werden kann, da der Bügel selbst
ein Federelement darstellt. Somit ergibt sich insgesamt
ein Minimum an Einzelteilen für eine derartige Lösung,
da außer dem Bügel lediglich noch ein Befestigungsele-
ment, beispielsweise eine Schraube, ein Niet oder der-
gleichen benötigt wird, um den Bügel am Vorsatzrahmen
festzulegen.
[0015] Weitere Merkmale der Erfindung sind Gegen-
stand von weiteren Unteransprüchen.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den beigefügten Zeichnungen dargestellt und wird im fol-
genden näher beschrieben.

Es zeigen:

[0017]

Figur 1 einen Vertikalschnitt durch ein erfindungsge-
mäßes Fenster oder eine erfindungsgemäße
Tür

Figur 2 eine perspektivische Teildarstellung eines
Vorsatzrahmens des Fensters oder der Tür
gemäß Figur 1

Figur 3 eine perspektivische Darstellung einer im
oberen Bereich des Vorsatzrahmens anzu-
bringenden Sicherungseinrichtung

[0018] In Figur 1 ist mit dem Bezugszeichen 1 insge-
samt ein Fenster oder eine Tür bezeichnet. Dieses Fen-
ster oder diese Tür 1 umfasst einen gebäudeseitig und
insoweit ortfest montierten Blendrahmen 2 und einen ge-
genüber diesem Blendrahmen 2 in bekannter Weise
schwenkbaren Flügelrahmen 3. Bei einem Fenster be-
findet sich innerhalb des Flügelrahmens 3 ein Flächen-
element 4 beispielsweise in Form einer Isolierglasschei-
be, bei einer Tür kann innerhalb des Flügelrahmens
ebenfalls ein Flächenelement in Form einer Glasscheibe
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vorgesehen sein, es besteht aber auch die Möglichkeit,
hier Füllplatten aus Holz, Metall oder anderen Werkstof-
fen vorzusehen.
[0019] Das Fenster oder die Tür gemäß Figur 1 um-
fasst weiterhin einen Vorsatzrahmen 5, welcher bei-
spielsweise ein Fliegengitter 6 aufnimmt.
[0020] Der Vorsatzrahmen 5 ist über noch zu beschrei-
bende Haltemittel im Bereich einer Fuge 7 zwischen dem
Blendrahmen 2 und dem Flügelrahmen 3 eingehängt.
Dieser Fugenbereich wird branchenüblich auch als
"Schattenfuge" bezeichnet.
[0021] Wie aus Figur 2 hervorgeht, ist der Vorsatzrah-
men 5 in seinem unteren Bereich an seiner dem Blend-
rahmen 2 zugewandten Rückseite mit angeschraubten
Haltelaschen 8 ausgestattet und im oberen Bereich des
Vorsatzrahmens 5 sind Sicherungsmittel 9 am Vorsatz-
rahmen 5 befestigt, wobei die Haltelaschen 8 und die
Sicherungsmittel 9 als die Haltemittel zum Einhängen
des Vorsatzrahmens 5 in den Fugenbereich anzusehen
sind.
[0022] Die Haltelaschen 8 im unteren Bereich des Vor-
satzrahmens 5 sind etwa Z-förmig abgewinkelt und mit
einem lotrecht zur Ebene des Vorsatzrahmens 5 vorste-
henden Abschnitt 8a ausgestattet, der sich auf einem
Blendrahmensteg 2a (siehe Figur 1) abstützt. Weiterhin
sind die Haltelaschen 8 mit einem Abschnitt 8b ausge-
stattet, welcher den angesprochenen Blendrahmensteg
2a hintergreift, so dass durch den Bereich 8a der Hal-
telaschen 8 eine vertikale Abstützung des Vorsatzrah-
mens auf dem unteren Blendrahmensteg 2a erfolgt und
durch die Bereiche 8b der Haltelaschen 8 eine Sicherung
des Vorsatzrahmens in horizontaler Richtung gewährlei-
stet ist.
[0023] Die im oberen Bereich des Vorsatzrahmens 5
angebrachten Sicherungseinrichtungen 9 hintergreifen
den entsprechenden oberen Blendrahmensteg 2a, so
dass der Vorsatzrahmen 5 auch in seinem oberen Be-
reich horizontal gesichert und somit einwandfrei gegen-
über dem Blendrahmen 2 fixiert ist.
[0024] Die Montage des Vorsatzrahmens 5 am Blend-
rahmen 2 erfolgt in der Weise, dass zunächst die oberen
Sicherungseinrichtungen 9 in den Bereich der Nut 7 ein-
geführt werden. Danach wird der Vorsatzrahmen 5 so-
weit nach oben geschoben, bis die vertikal verlaufenden
Bereiche 8b der unteren Haltelaschen 8 über die Ober-
kante des unteren Blendrahmensteges 2a geschwenkt
und der Vorsatzrahmen 5 danach abgesenkt werden
kann, bis die horizontal verlaufenden Bereiche 8a der
Haltelaschen 8 abstützend auf dem unteren Blendrah-
mensteg 2a aufliegen. Um diese Montage in der ange-
gebenen Weise durchführen zu können, sind die oberen
Sicherungseinrichtungen 9 federnd ausgebildet.
[0025] In Figur 3 ist eine derartige Sicherungseinrich-
tung 9 im Detail dargestellt. Figur 3 macht deutlich, dass
diese Sicherungseinrichtung 9 im wesentlichen in Form
eines Bügels ausgebildet ist, der an einem seiner Enden
zur einer Öse 9a umgebogen ist. Diese Öse 9a dient zur
Durchführung einer Befestigungsschraube 10, mittels

derer die Sicherungseinrichtung 9 am Vorsatzrahmen 5
befestigt werden kann. Um den Befestigungsbereich ver-
drehsicher zu gestalten, ist am freien Ende des umge-
bogenen und die Öse 9a bildenden Bereiches ein in Rich-
tung des Vorsatzrahmens 5 vorstehender Zapfen 9b vor-
gesehen, der im Montagezustand in eine entsprechende
Bohrung des Vorsatzrahmens 5 eingreift. Damit ergibt
sich in Verbindung mit der Befestigungsschraube 9 eine
absolut verdrehsichere Festlegung der Sicherungsein-
richtung 9 gegenüber dem Vorsatzrahmen 5.
[0026] Das andere Ende des Bügels weist eine in Rich-
tung des Blendrahmens vorstehende Abkröpfung 9c auf,
an welcher sich ein den schon mehrfach erwähnten obe-
ren Blendrahmensteg 2a hintergreifender Abschnitt 9d
anschließt. Dieser Abschnitt 9d ist vorzugsweise bogen-
förmig ausgebildet, was Figur 3 deutlich zeigt, so dass
sich ein relativ großer Anlagebereich am Blendrahmen-
steg 2a ergibt.
[0027] Insgesamt ist die Sicherungseinrichtung 9 in
der in Figur 3 gezeigten bügelartigen Ausbildung aus ei-
nem federelastischen Material, bevorzugt aus einem
Edelstahldraht, hergestellt. Somit kann der Vorsatzrah-
men 5 während des schon beschriebenen Einhänge-
oder Montagevorganges unter gleichzeitiger Auslen-
kung der Sicherungseinrichtungen 9 soweit nach oben
geschoben werden, dass die unteren Haltelaschen 8 be-
hinderungsfrei über den unteren Blendrahmensteg 2a
hinweg geschwenkt werden können.
[0028] Ist der Vorsatzrahmen 5 dann endgültig in seine
Einhängeposition gebracht, sind die Sicherungseinrich-
tungen 9 auch wieder in ihre Grundposition aufgrund der
Federkräfte zurückgeschwenkt und die den oberen
Blendrahmensteg 2a hintergreifenden Abschnitte 9d
weisen auch in dieser Position noch eine vollkommen
ausreichende Anlage am oberen Blendrahmensteg 2a
auf, um den Vorsatzrahmen gegen horizontales Abklap-
pen vom Blendrahmen 2 zu sichern.
[0029] Abweichend vom dargestellten Ausführungs-
beispiel können die Sicherungseinrichtungen 9 natürlich
auch aus einem selbst nicht federnden Formteil beste-
hen, welches um eine lotrecht zum Vorsatzrahmen 5 ver-
laufende Achse gegenüber dem Vorsatzrahmen 5
schwenkbar gelagert ist und durch eine Zug- oder Druck-
feder oder durch eine Spiralfeder, welche den Bereich
der Lagerachse umschließt, beauf schlagt werden.
[0030] In jedem Falle handelt es sich bei den Siche-
rungseinrichtungen 9 um einfach und preiswert herstell-
bare Bauteile, die ebenso leicht und einfach und ohne
beträchtlichen Fertigungsaufwand am Vorsatzrahmen 5
montierbar sind.
[0031] Die Funktion dieser Sicherungseinrichtungen 9
ist dabei praktisch dauerhaft gewährleistet, da die be-
schriebenen Sicherungseinrichtungen 9 weitestgehend
funktionsfähig sind auch bei letztlich nicht zu vermeiden-
den Verschmutzungen.
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Patentansprüche

1. Fenster oder Tür (1) mit einem ortsfestem Blendrah-
men (2) und einem dem gegenüber beweglichen Flü-
gelrahmen (3) sowie mit einem durch Haltemittel im
Fugenbereich zwischen Blend- und Flügelrahmen
(2, 3) eingehängten Vorsatzrahmen (5), welcher im
unteren Bereich durch abgewinkelte Haltelaschen
(8) auf einem Blendrahmensteg (2a) abgestützt und
durch hintergreifen des Blendrahmensteges (2a) in
horizontaler Richtung gesichert ist und im oberen
Bereich mit mindestens einer Sicherungseinrichtung
(9) versehen ist, welche zur horizontalen Fixierung
des Vorsatzrahmens (5) einen Blendrahmensteg
(2a) hintergreift und zur Ermöglichung des Einhän-
gens in den Fugenbereich (7) federnd ausgebildet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Siche-
rungseinrichtung (9) aus einem um eine lotrecht zur
Ebene des Vorsatzrahmens (5) verlaufende Achse
federnd auslenkbaren Formteil besteht.

2. Fenster oder Tür nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Formteil entgegen der Wir-
kung einer Zug- oder Druckfeder auslenkbar ist.

3. Fenster oder Tür nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Formteil entgegen der Wir-
kung einer die Achse umschlingenden Spiralfeder
auslenkbar ist.

4. Fenster oder Tür nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zug- oder Druckfeder
oder die Spiralfeder durch das Formteil überdeckt
sind.

5. Fenster oder Tür nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Formteil aus einem aus
einem federelastischen Material hergestellten und
auf dem Vorsatzrahmen (5) aufliegenden Bügel be-
steht, der an einem seiner Enden verdrehsicher am
Vorsatzrahmen (5) festgelegt und an seinem ande-
ren Ende mit einer sich in Richtung des Blendrah-
mens (2) erstreckenden Abkröpfung (9c) mit einem
den Blendrahmensteg (2a) hintergreifenden Ab-
schnitt (9d) versehen ist.

6. Fenster oder Tür nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der den Blendrahmensteg (2a)
hintergreifende Abschnitt (9d) bogenförmig ausge-
bildet ist.

7. Fenster oder Tür nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das am Vorsatzrahmen (5)
festgelegte Ende des Bügels in Form einer Öse (9a)
ausgebildet ist, die von einer Befestigungsschraube
(10) durchtreten ist.

8. Fenster oder Tür nach Anspruch 7, dadurch ge-

kennzeichnet, dass das freie Ende des ösenförmig
umgebogenen Bereiches (9a) einen in Richtung des
Vorsatzrahmens (5) vorspringenden und in eine
Bohrung des Vorsatzrahmens (5) eingreifenden
Zapfen (9b) aufweist.

9. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 5 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die als bügelar-
tiges Formteil ausgebildete Sicherungseinrichtung
(9) aus einem Federdraht hergestellt ist.

10. Fenster oder Tür nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sicherungseinrichtung (9)
aus einem Edelstahldraht gefertigt ist.

5 6 



EP 1 691 021 A1

5



EP 1 691 021 A1

6



EP 1 691 021 A1

7



EP 1 691 021 A1

8



EP 1 691 021 A1

9


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

